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Mit 1. September
beginnt e i n u c u c s A b o n n e m e n t a u f die

„Lailmcher Zeitung."
Der P r ä n u m e r a t i o n s - P r e i s beträgt für

" ^ , M vom 1. September bis Ende December 1807:

^ l " Comptoir offen 3 fl. 70 lr.
>u>» Comptoir nntcr Convert . . . . 4 „ — „
" "^ ^aibach ins Hans zugestellt . . . 4 „ - „
-"ut Post unter Schleifen 5 „ — „

Amtlicher Theil.
^ e . l. l. Apostolische Majestät haben dem Haupt»

^ ' " l im König uon Prcußcu 34. Infautcricrcgimcntc
^olo,Nlltt M a j l h e n y i von Kcsc lökcö die k. k. Käln-
'"erswürde allcrgnädigst zu verleihen geruht.

be,> ̂ ^ Handclöministerinm hat den Aiutscontrolor
l Tclcgraphcnhanptstation in Trieft Alois H e r z o g

UuÜ.^^lnphcnstationsvcrwaltcr in Brunn crnauut
«̂  . " i i Tclegraphcnamtscontrolor Antou Schröckcn -
ill>e?t̂  ^" gleicher Eigenschaft von Prag nach Trieft

Nichtaintlicher Theil.
«aibach, 30. August.

tine ^.chuchteu, welche der „Debatte" zugehen, rechtfcr-
Iial ^^ Hoffnungen, dic wir gestern ausgesprochen
be/!!,' ^^ ^ ^ ^ ' " ungarischen Kreisen über Vorschläge
» ! ! ! - ' ^^' ^ ' m sic, wie alle Aussicht vorhanden, im
t^^schcn Ministerium uud iu der uugarischcu Dcpu-
, on durchgrcifcu, von Seite der cislcithanischcn Dcpn»
^.'^'ltnmöglich abgelehnt werden können, ohne gegen
lickl' ^ " ^" verstoßen und eine fchwcrc Verantwort-
Ns " i f sich zu ladcu. Die „Dcbattc" fugt bei:
hcae ^ " " ^ " iu dieser Richtung keine Befürchtungen
dass ^ " ^ l lcn, denn es wird täglich wahrscheinlicher,
inw. ^ l ^ r i t ä t der cisleilhauischeu Deputation sich
such/̂  ' ^ ^ ' b"" beu Eiuflüsfcu Dcrjcuigeu zu befreien

^ l ' denen es lieber ist, wenn der Ausgleich nicht zu

Staude kommt. Bewähren sich unsere Erwartuugcu,
dann dürften binnen vierzehn Tagcu dic Dcputatioucu
ihre Aufgabe beendigt und dic Ministerien die Gruud«
lagen znr Aufstellung dcS Budgets gewonnen haben,
welches dann im October, zum crstcu male seit der
Vcrciniguug Ungarns mit Oesterreich, wahrhast consti-
tntioncll uud durch die lcgalcu Vertreter beider RcichS-
theile gcprüst, festgestellt und bewilligt wcrdcu wird.

I u Bezug auf die S a l z bu rg er Zusammcukunft
haben wir heute die Ansicht eines französischen Blattes
zu verzeichnen, welches eines wohlverdienten politischen
FciugcfühlS genießt. Es ist dies das „Journal des
Dcbats." Das Blatt irrt zwar in der Ansicht, daß
eine A l l i a n z in Salzburg zu Staude gekommen uud
gcgeu die Gcfahrcu gerichtet sei, wclchc Oesterreich aus
der außerordentlichen Vergrößerung Preußens und aus
den slavischen Bestrebungen erwachsen können. ES geht
aber wohl nicht irre iu der Ansicht, daß beide Mächte
sich nach einer gründlichen Prüfung der Weltlage ge-
einigt haben, nm gemeinsam (<lc cxuu-« !̂) anf diploma«
tischcin Gebiete uud weuu nöthig mit dcu Waffe» vorzu-
gchcu. Darum sei aber die Verständigung in Salzburg
doch ciue entschieden friedliche, denn sie habe den Zweck,
die in der Weltlage liegende Kriegsgefahr zu beseitigen,
iudcm sie nicht gegen fremde Rechte'nnd Interessen ein-
greifend gerichtet ist, sondern nur das cigcuc Recht, das
cigcuc Interesse vor Beeinträchtigung schützt. Die Frage,
ob die Vcrständignng in Salzburg den Krieg zur Folge
haben werde, könne darnm nur iu Berlin nud in Peters«
bnrg beantwortet werden, je nach den Absichten der dor-
tigcn Eabiuctc anf dem bclrctcncu Wege rücksichtslos
um die Rechte uud Intercsscu Frankreichs und Oester-
reichs weiter zn verharren.

I n Bezug anf die gegen die kl>!<nl!' 0o,!lil,ll) mit
Frankreich fich erhebenden Stimmen schreibt das „Neue
Frdbl." - Wic ist cS zu rechtfertige«, daß sich iu Oester-
reich auch nur eine Stimme und vollends gar eine An-
zahl uon Blättern fiudcn konnte, wclchc das Entgegen-
kommen des Kaisers Napoleon in einer verletzenden, oder
anch nur kaltsiuuigcu, abschwächenden Weisc behandelte.
Unsere Ehre hat doch gewiß uicht darunter gelitten, denn
der Kaiser von Oesterreich war der einzige von den
Monarchen Europa's, der sich uicht huldigend in Paris
ciugcfnudcu, sondcru dcu gcsuchtcu Beherrscher Frank,
rcichs anf dem eigenen Boden empfangen hat. Unsere
Machtstellung hat durch ein solches Bünduiß gewiß uicht
gclitteu, deuu unsere inneren und äußeren Ealamitätcu

sind offcnknndig vor ganz Enropa, und daß eine außer-
ordentliche Eutmnthignng durch unsere ganze Bevölke-
lcrung ging, welche einen Theil derselben zn Plänen ver-
leitete, die nicht innerhalb einer großcu Zukunft Ocstcr-
rcichs liegen, ist nicht einmal öffentliches Geheimniß.
Wenn unS also inmitten einer solchen ^age nnd gegen-
über einer bis znr Unverschämtheit uuscrcr Nachbarn
gchcudcu Weltlage Kräfte zur Vcrfüguug gestellt werden,
wic sie Frankreich besitzt, moralische uud materielle Kräfte,
welche genügend sind, unseren Rechten uud Interesse»
selbst ohne Aufwaud vou unserer Seite Achtung zu ver̂
schaffcu, fo haben wir doch mindestens nicht Ursache, ein
solches Anerbieten wcgzuspoltcn.

Für die deutsche Frage kann vou einer Verbindung
Frankreichs mit Oesterreich tcinc Gefahr erwachsen; die
großdcntschc Idee ist eine Art Domäne Oesterreichs,
währcud die preußische Hauspolitik ihrer Natur uach uud
im Augcsichtc dcr gcm.,chtcn Erfahrungen nicht einmal
Deutschland als geographischen Ansdruck gellen läßt.
Wir weisen in dieser Beziehung nur darauf hin, daß
Kaiser Napoleon dcr Eiuiguug Dcutschlauds, welche der
Kaiser Franz Joseph bci seinem Zngc nach Frankfurt
bezweckte, uicht einen Augcublick entgegentrat. Was
will nnd bezweckt also ein Thcil nnscrcr Tagcsprcssc mit
ihrer unglanblichcn Behandlung der Salzburger Zusam-
mcnknnft?

I n S p a n i e n hat dcr Aufstaud schnell Ausbrci-
tnng gewonnen. Die wichtige Vcstc S a r a g o s s a ist in
dic Hände dcr Insurgenten gefallen. Man schreibt aus
P a r i s , 25. August: Die Nachricht dcS Tages ist der
Ucbcrgang Saragossa's nud seiner Garnison zn den
Insurgenten. Heule Morgens um 6 Uhr traf die erste
Nachricht davon in einer Depesche, datiit ans dem kleinen
Pyrcnäcn'Ocrtchcn Bagu^rcs dc Bigorre bci Olozaga,
hier ein nnd wurde seitdem durch zwei andere Depeschen
bestätigt. Dcr Hergang war folgender: Am 22. hatte
bci Linas, nahe bci dem Städtchen Aycrbe, cm blutiges
Treffe» zwischen dcu königlichen Truppen und der In«
surgentcu. Eolounc slattgcfundcu, wclchc sich vou Anzo
aus gcgcu Saragossa bewegte. Aycrbc ist gerade auf
dcr Mitte dcS Weges zwischen Auzo und Saragossa ge-
legen. Hicr war cs, wo dcr Neffe Narvaez', dcr Ge-
neral Manzo dc Zuuiga, mit seinem Sohuc um's Lcbcn
kamen. Das officicllc Bollctino di Saragossa meldet
selbst den Tod dieses Generals und gibt den Verlust
der Trnpftcn an Todten auf drei Officicrc und )5
Manu an; 2s> seien verwundet und 1(> wnrden vermißt

Fl'mllelml.
^bem Tllgebuchc eines kleinen Touristen.

IV.

lnich , f HM zwei Uhr des audcrcu Tages bcfaud ich
Plaid ' .^ '" Bahnhöfe zur Reise uur mit Stock uud
^ a l , ^ ^ ^ ' em echter Sountagstourist. Der Wicucr
den Ut^^^^ heran, ein bnnter Schwarni entwand sich
Ul,tcr?gous, dcu ich „bcquctschert" Revue passircn ließ.
hohcr >̂̂ .!' ^ugckomlucucu bcfaud sich cine Dame von
^cnlt ?^tigcr Gestalt, cdlcn Zügcn nnd mariuorhcllcu
^oll i^-!^u>g ein dnnklcs Rciscllcid uud ciu weißes
Es nuch^.^''^"l weißen Kreuz um Nacken uud Buscu.
luczzo ^ ^'!^ Poliu gcwcfcu seiu. Dies kurze Iutcr-

fich î , ültercssllut gcuug für den kleinen Touristen,
Ulld dcn p̂ befriedigt in die Ecke eines Coup'-'s warf
^llft hi„n',^?^ sciucr Eigarrc in die glühende Sommcr-

°se ^,./,^ "lies. Ja, duftcudc Eigarrc „weckt mir dcr
i» kurzer n ^"l).l " " s^'uerzlich Angedenken, hilfst du

) cili>.. - "^ cünual, was ich verlor — versenken."
""1er M . " Gedanken Kenan's „Türkcntopf"; Alleen,
"bcr ^ ^ " l d e r , Berge, Schlösser flogen an mir vor-

l Vlm-ns? ^lmncruugcu. Au ciuigcn Stcllcu branutc
"us dcm .'s. selche Coutrastc hat die lrainischc 'Natnr
Nlisczcsvr̂  ' " ' Fleckchen vereinigt! I n Oberkrain dcr
?"nscn N ' " Hochalpcn-Charattcr, das Waldland mit
Mde des ? " ? " ' ^ " " ' 9 " " Schure, mit dem Glctschcr-
lllit seine, w? -^ ' U'ttcrkraiu, das hügelige Wcinland
Mneii i t ^ ^ ^ ! " ^ ^ " b um Gnrkfcld; Iuucrkrain mit
^iidc^ '^'"lldcu Oascu, dcu süßen Früchlcu des
M ,^. . ""d wieder dcu kcihlcu Ocdcu dcs Karstes. Hicr
'̂t"Mclss< '!s " l l ^ M°° l ' mit deu, ^nggcuögcl aus allen

!? dcn s.^?' ' '" ' bort ciuc Welt voll Pracht nud sauber
"vteus, ^ " ' " " " ' ^"' ^ ' ^ < '" i t dem räthfclhaftcu

Der Flllnzdorfcr Viadnct vermochte mich nie zu
eutzückcu, wiewohl cr mir Ehrfurcht ciuflößtc vor der
Energie uud Kühnheit dcr Vanluust; diese tahlcu, vcr-
hältnißgercchtcn Formen sind langweilig. Frcudcnthal,
das chcmalige Kloster, bietet einen frcuudlichcu Aublick,
vou da ab läuft dcr Eifcnbahudamm cinc gute Strecke
zwischcu prächtigcu Tanncuforstcu; ciue augcuchmc Kühle
wehte aus dem Waldduutcl, Hochgenuß iu der scugcudeu
Augustsounc. Wo und wic dcr Mensch dem Walde naht,
so ist dieser sciu Frcuud, sein Beschützer, wir seine —
Zerstörer.

Ich mag die ^cscr nicht weiter cnnuyircu mit meinen
Karstgcdankcn. Etation Rakel! Zwei Minuten! I u dcu
crstcu drei Sccuudcn dcr crstcn dicsrr beiden Miuutcu
lag ich anch schou einem lieben Freunde in dcu Armen,
dcr mich herzlich empfing. Auch die obligatcu Misse wur-
dcn gewechselt. Mau sollte dicsc Bußclci unter Mäuucrn
abschaffen; was soll dicfc Taubeucrfindung in dem crustcu
Verkehr zwischcu Frcuudcn? Dcr Kuß hat uur einen
Reiz als Vermittler zwischcu Liebenden, als beglaubigen-
des Sicgcl für verbriefte oder nnverbricftc Versprechen, als
Quartiermacher für Schelm Eupido, als Dolmetsch jcuer
Gcfühlc, die sich iu Worten uicht immcr gcbcu l̂asscn,
als Vorgeschmack dcS süßesten Minnclohucs. ^ o eiu
Kuß ist ganz das, was eine Sardine vor dcm Speisen.

Inucrkraiu mit sciucu Echöucu mag dariu tciu
böses^Omcu erblicken, daß ich sciucu Bodcu mit ciucr
Epistel über den Kuß bclrclc. Ich kcuuc dicscö Nasch-
werk, das unS Erwachsenen so süß schmeckt.

Ein flinkes Gespann brachlc uns uach Maunitz;
das Plauiucuscr Thal ist rcizcud, cinc ?audschast iu ticf-
gcsättiglcu Farbentöncu, die ganz zu dcm Gespräche
stimmte, das ich mit mciucm Freunde bcgouucn. Es
war ciuc „alte Geschichte", doch . . . . wir hicltcn m

'Mauuitz vor dem Gasthausc dcs Ortsvorstchcrs; durch
ciucn äußerst zicrlichcu Gartcu, dcr dcm Fleiß sclucs
Gründers Ehre macht, gclangteu wir iu eiuc klciuc ^aube,
die unS freundlich iu ihren kühlen Schatten anfnahm.

Dcr Platz war ganz darnach angethan, einige Stunden
zn verplaudern. So geschah'S auch. Die Sonne war
nutcrdcsscn tiefer uud tiefer gesuukcn und empfahl sich
jetzt mit einer Zanberfluth vou Abcndroth, die sie über
die liebliche Gcgcud goß. Dcr Abcud ist hier schon ganz
anders, als iu unserem Hochland, die Temperatur fällt
uicht so rapid mit dcr Sonne, während im Gegensatze
die Nacht rasch eintritt und dcr Nachschimmcr bald vcr-
dämmert. Wic oft sah ich iu dcu Hochalpcu noch eine
Stunde nach Untergang den rosigen Wicdcrschciu über
die Dolomitgipfcl fliegen, uud wcun dieser verglomm —
lag's vielleicht nnr in dcr Wirknug dcs Contrasts? —
hielt noch lange ciu blaßlcuchtcudcS Wciß dic stummcu
Ricscu umfangen, bis dic Nacht aus dcm Thale Hinaul
dic Kuppcn erstiegen hatte. Ich dachte mit Robert Burns
dieses herrlichen „Hochlands", ich dachte dcr „Berge,
bcgrabeu im Schncc, dcr Thäler, voll Blumen nud Klee!
Dcr Forsten, im waldig Gcfild, dcr Ströme, so brau-
send und wi ld!"

So kam, währcud mciuc Gedanken, mein Herz im
Nochlaud warcu, mciu sterblicher Leichnam sammt dem
etwas behäbiger» mciurs Freundes uach Plauina.

Das Zwielicht licß cs noch zu, daß ich die schöne
Lage Planina's bcwnudcrte, seinen terrassenförmigen Bau,
sciuc frcuudlichcu Häuser, Dcr comfortable Gasthof dcs
Hcrru Pcrcnic uahm uuS auf uud bot „Ruhestatt und
milde ^abc", beides iu ganz befriedigender Weife. Bald
versammelte sich auch ciuc gemüthliche Gesellschaft um
dcu Wirthstisch. " '

Dcr Abcud im Gasthause hat für den Junggesellen
Neiz, ja er übt dicscu auch

.° / ' 3 n , ^ " " " ' ! n ' " " s"st nuwidcrstchlichcr Gewalt
<" ^ k ^lrug B lc r , eine Pfcifc Tabak, ein wenig
n ' 7 ^ ? ^ ' I "Nd etwas Tratsch, ein biScheu Scherz
und. H a c k e r mlt den dienstbaren Geistern ans dem
schonen Geschlecht (eigentlich nicht mit dcu Geis tern) ,
mc ohne der Würze eines idyllischen . . . Glockengeläu-
tes — das sind so die ländlichen Freuden dcr GcnNg-
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Man kann darnach annehmen, daß der wirkliche Verlust
ein viel größerer gewesen ist. Als nun die so geschla-
genen Truppen nach Saragossa zurückkehrten, rottete sich
das Volt unter den: lanten Rufe zusammen: „Es lebe
die Freiheit!" Der Generalcaftitän gab daranf den Be-
fehl, die Gruppen zu zerstreuen, und als das Volk güt-
licher Aufforderung nicht weichen wollte, commandirte er
„Feuer!" Die Soldaten schienen aber nur diescn Mo-
ment erwartet zu haben, weigerten sich, den Befehl aus«
zuführen, riefen auch ihrerseits: „Es lebe die Freiheit!"
gingen zum Volke über und erklärten sich für die Insur-
rektion. Man darf sicher sein, daß dicscs Ereigniß den
Erfolg des Aufstandes für die nächste Zeit außer Frage
stellt uud daß die Treue der Truppe»,, einmal erschüt-
tert, auch in den anderen Regimentern nicht mehr schr
lange verläßlich bleiben wird. Auch die von Contreras
geführten Insurgenten sind in lebhafter Vorwärtsbewe-
gung, da sie, wie ein officicllcs Bulletin meldet, bei
Hosta del Nc, in der Mhe des Städtchens Trcmp, ein
scharfes Gefecht mit deu königlichen Truppe» gehabt
yattcn.

Alle Berichte stimmen dariu übcrcin, daß in Arra-
gonien die königlichen Truppcu tüchtige Schlappen er-
litten haben. Nach einer Dcpcfchc aus Saragossa wurde
das Rcgimeut Navarra fast gäuzlich aufgerieben, wäh-
rend andere Berichte melden, daß die Insnrgcntcn die
Truppcu, welche unter dem Oberbefehle des Generals
Manzo dc Zuuiga aus Madrid heranrückten, vollständig,
geschlagen haben. Dreihundert Mann königliche Solda-
ten, darunter der genannte General, blicbcu auf dem
Platze. Während des Kampfes ging ein Theil der
Truppen zn deu Iufurgcuten über. Diese Siege haben
den Insurgenten ncnen Muth gegcbcu, und man erwar-
tet, jeden Augcublick die Nachricht zu erhalten, daß sich
Valencia uud Barcelona ergeben haben. Es ist voll-
ständig falsch, daß General Picrrad, der eine bedeutcude
Baude befehligt, auf frauzösischcs Gebiet übergetreten
ist. Der Insnrgentcnführer, dessen die Franzosen hab-
haft wurden, ist dessen Bruder, der Oberst Pierrad.
Der General Pierrad operirt in Estrcmadura, wo er
mit großer Begeisterung aufgcuommeu wurde. Diese
Provinz durchstreife,, uoch audere Vaudeu, die tagtäg-
lich neuen Zuzug crhaltcu. Prim selbst operirt in Ca-
talonicn. Ein Theil der Truppen, welche gegen ihn ge-
sandt wurdcu, ist zu ihm übergegangen. Der General
Contreras befindet sich noch immer im Aranthalc, das,
selbst nach den osficicllen Berichten, fich in vollem Auf-
stände befindet. Der Oberst Lanngcro ist mit seinen
Truppen im Herzen von Catalonien und Millans von
Böse in dem Lamftardan. Letzterer schlug die Königlichen
in dcr Nähe von Rcuö uud zuiana, dieselben, nachdem
er ihnen eine große Anzahl getüottt, in dcr genannten
Stadt eine Zuflucht zu suchcu.

Untcr den spanischen Insurgenten, welche auf frau-
zösischcs Gebiet übergetreten siud, befinden sich dcr Oberst
Sazot und dcr KricgScommissür Galiudo, welche mit
sechs anderen Flüchtlingen in Äayounc iittcrnirt wur-
dcn. Das Gerücht gcht, dic Insurgcnleu wollten den
Herzog von Moutpcusicr zum Köuig vou Spauicu
ausrufen.

Die Iusurgcuten bewegen sich auf zwei Seitcu
eines Dreieckes, dessen Basis der Ebro nnd die Eisen-

bahn von Tortosa nach Saragossa und Logrono ist.
Auf der Seite dieses Dreieckes nach den Pyrenäen hin
fanden am 22. August die ersteu wichtigere» Gefechte
statt, das eine im Aranthale, das andere im Anzothale.
Die officiellcn Depeschen schildern Contreras als auf
der Flucht; er sei in Viclla, also im Arauthale erschie-
ueu uud nach Sort verfolgt worden. Man scheint in
Madrid nicht zu wissen, daß dieS leine Flucht, souocru
eiu Vorrücken war. Die Insnrgenten von Auzo, also
von der Nordwcstspitzc Arragouiens her, drangen über
die Sierra de la Pcna uud erreichten über Ayerbe die
Straße nach Saragossa. Bei Ayerbe, auf halbem Wege
zwifchcn Anfo und Saragossa, kam es zu eiucm Ge«
fechte. Dcr Aufstaut» ist jetzt, soviel sich aus den frei-
lich noch fehr widersprechenden Depeschen schließen läßt,
auf der ganzen Pyrcnäenlinie organisirt nnd auf das
Ebrothal gerichtet, im Südostcu auf Tortofa, im Nord-
wcstcu auf Logrouo, im Centrum auf Saragossa. Ist
es richtig, daß Saragossa dcn Iusurgeutcn iu die
Haudc siel, so ist ihnen hiciuit die Ebroliuic sicher uud
sie können von dort, nachdem sie sich den Rücken gc<
deckt haben, anf Madrid losgehcn. Gleichzeitig ist eine
Bewegung von Andalusien auf Madrid im Werke;
uuscrc Nachrichten darüber sind jedoch noch zu spärlich
und widersprechend, als daß wir uuö schon heute dar-
über eine klare Ansicht zu bilden im Stande wären.
Wo Prim sich befindet, ist immer uoch fraglich. Die
officielleu Madrider Depcschcu siud voll vou Sicgcsbc«
richteu über die Insurgeutcu; ihucu zufolge ist Sara-
gossa so „ruhig" wie Madrid.

Oesterreich.
W i e n , 28. August. Mau meldete dcr „Pr."

jüugst aus Weinberg, daß die Insassen derjenigen
Gemeinden im Przcmyslcr Kreise, welche gcgcu dic
Durchführung der neucu Gemcindcorduuug thätlichen
Widerstand lcistctcu, bcschlosscu, sich au das allerhöchste
Hoflager zu begebeu, um dort zu erfahren, ob es der
Wille deS Kaisers sei, daß man sich dem Gemeinde»
statut füge. Gesteru wurde die ruthcuischeVaucrndepu-
tatiou uuu empfangcn. Se. Majestät bejahte diese Frage,
den beuten anseinandersctzend, daß es nur zu ihrem
Frommeu sei, wcuu sie sich der Orduung dcr Dinge
fügen. Da die Bauern nun aus dem Muudc des Kaisers
vernahmen, daß er die Durchführung der Gemeiuocoro«
nuug wüusche, fu steht zu erwarten, daß die Neuitcuz
dieser Gemeiudeu cuolich aufhöreu wird.

— 29. August. Die ..Wr. Abdpst." schreibt:
Die „Grazer Tagespost" uud uach ihr mehrere Wiener
Journale haben einen kürzlich crflosscuen Finanzmini-
stcrialcrlaß, welcher deu Conceptsprakticantcn der Finanz-
procuraturen die Verwendung in Aovocatnrs- uud No-
tariatskauzlcicu als )icbe»bcschäftigu»g nntcrsagt, einer
Kritik unterzogen und das Vorgehen dcs Fiuauzmini'
steriums iu dieser Richtung als ciuc dcu Ncbcucrwcrb
gering bcsoldctcr Vcamtcn störende Neuerung bezeichnet.
Die erwähnte Verfügung cuthält jedoch durchaus kciuc
ueuc Bestimmuug, foudcrn rcpnblicirt nur bereits bestc-
heude Vorfchriftcu. Denn dcr § 14 dcr Dicnstcsin.
struction für die k. l . Finanzprocnraturen vom Jahre
1855, R. G. V l . Nr. A4, besagt ausdrücklich: Die

Beamten der Finanzprocuratur habcu sich auSschl'eßeno
deu ihnen zugewiesenen Amtsgeschäften zu widmen, und
es ist dcuselben jede unmittelbare oder mittelbare Äesol'
guug vou Privatrechtsvcrtrctungcn oder Privatrechtsge-
schäften bei Verlust des Dienstes uutcrsagt. Ungeachtet
dieser ausdrücklichen Bestimmung, welche jcdcm Beamten
der Procuratur bekannt scim muß, habcn sich in neuerer
Zeit Procnratursbcamtc iu Advocatcn- und NotariatS'
kanzlcien verwendet und sonach mittelbar die Besorgung
von Privatrechtsgcschäften übernommen. Die hierüber
von Advocaturöconcipicuten erstattete Auzcigc mußte das
Fiuanzministerimu bestimmen, das bereits längst ausge-
sprochene Verbot neuerdings kundzumachen. Die Gründe,
welche die Regierung schon vor zwölf Jahren dazu be-
wogen hatten, eine derlei Nebenbeschäftigung bei Procll'
raturSbeamte» uicht zn gestatte», bestehe» heute noch u»d
es ist um so nothwendiger, sich einer pflichtgclrc»"'
Dienstleistung und eines ungctheilteu Eifers dcr Proc"'
ratursbcamten zu versichern, als ihre Zahl bedeutend
reducirt wurdc, währeud bei dcr fortschrcitcudcn Enllvia'
lung dcs Verkehrs uud der RechtSbczichungen an d>e
Anwälte des Aerars jetzt weit größere Dicnstesanforde'
ruugcu gestellt wcrdcu müssen, als es bisher dcr M
war, die Zahl dcr dcn Staatsschatz betreffenden Rechts
gcschäftc und Processe aber in steter Zuuahmc begriffen
ist. Es ist aber im Werke, die Stellung der Finanz-
procuratursbeamteu wesentlich zu vcrbcsseru; diese Vtt'
besserung gcht jedoch Hand in Hand mit der möglichste"
Beschräukuug der Zahl des Personals; nm so entschie'
dcner muß daher gefordert werdeu. daß die Procuraturs'
bcamtcu sich gauz a»sschlicßlich ihrem Berufe widmen.
So wenig irgendein Aduocat crlaubcu wird, daß einer
seiner Eoncipicutc» nebstbci auch bei ciuem audcre» ^ ^
vocatc» Dic»ste leiste, eben so wenig kann dcr Staat
gestatte», daß uo» ihm besoldete Rechtsvertreter iu Rechts'
geschäftcu für Private thätig feie», wobei ci»c Collision
dcr Pflichten oft schwer zu vermeiden wäre.

Uusl'and.
V e r l i n , 28. August. Die „Bank- uud Handels-

zeituug" schreibt: I u diplomatischcu Krciscu verlautet,
daö dänische Cabinet sei für die dircctc Verständigung
mit Preußen besonders güuslig gestimmt. ES ist wähl'
schciulich, daß die bcvorstchcudeu Verhandlungen eine zn'
friedcuslellendc Forni betreffs der Schutzgarantie verein-
baren werden. — Die „Provinzial-Corrcspo»de»z" be-
stätigt, daß iu Kürze iu Berlin müudlichc Verhandlungen
über die Bedingungen der Abtrctuug dcr nordschlcswig'schel'
Districtc stattfinden werden, sobald der dänische Comnns"
sarins ernannt sein wird. - - Dic hanuovcr'schcu Provin-
zialstäudc wcrdcu demuächst einberufcu. — Die Haupts
rathunsisgec,c»stände der hessischen Vcrtraucusmänncr sind
die Krcisvcrtrctuugcu uud dic ständische Vertretung dcs M '
gierungsbczirkcs Kassel; dcn soustigcu etwaigen Wünschen
will die Regierung möglichst entgegenkomme».

Ansssburss. 2<». August. Eiuc auschciucnd officiösc,
aus Müuchcu datirte Zuschrift der „A. A. Ztg." sagt'
Die Bildung eines Südbuudcs wurde vou den Staats
nläunern Süddcutschlands allerdings in Erwägung 8^
zogen; ein Anstoß hiczu sei aber weder von Oesterreich
noch von Frankreich ausgcgaugcn.

same». I n solchen Zirkeln gibt es immer auch ciuige
Jäger, diese aber siud wieder vou dreierlei Art-, Anek-
dotcnjügcr, Witzjägcr, und gewöhnliche Jäger. Die
Ers ten wissen immer am rechten Orte ein „Stück-
chen" zu erzählen und kümmern sich wenig darum, wcun
die Pointe mit dcr Sitnation nicht klappt; die Zwei ten
kommen immer schon mit einigen tagsüber „cinstudir-
ten Witzen" zu Tische, die sie daun bei nächster Gele-
genheit an den Mitgästen, an Wirth oder Kellnerin uer-
puffeu, worauf natürlich die Gesellschaft pflichtschuldig
lacht, um sich's mit dcm „lustigcu Kautz" uicht zu ver-
derben; die D r i t t e n essen vor allen« recht tüchtig,
machen inzwischen lange Schlücke, züuden dauu ciue
Pfeife au, streichen sich dcn Bart uud schucidcu danu
auf, waS sich die andcrcn mit ciucm untcrorücktcu Lü-
cheln gefallen lassen, wenn sie »icht zufällig auch Jäger-
latein verstehen und Revanche geben könucn.

Vor dcm Schlafengehen halte ich noch daS Ver<
gnügeu mehrere rccht gute Bekannte und Freunde uud noch
Jemand zu sehen und mich mit allen dicscn recht herzlich
zu unterhalten: es war da ein Do^lo, .juris, ein urfideler
Kopf mit wcuig Haaren, dcm ich zuredete, doch endlich
das zu machen, was ihn erst zu etwas macht; dauu
sprach ich eine Dame von matronenhaften Emboupoint
uud bat sie, daS despotische Princip zu verlasse» uud
die Rcgieruugsgcwalt mit ihrem seelenguten Gatten zu
theilen; ich sah einen alten Herrn, die rechte Wange an
den Zeigefinger der von dcr linken gestützteu rechte» Hand
lehnend, und bat ihn, endlich zu einem Entschluß zu
kommen, was er mir zn versprechen schien; jetzt trat
mir ein Fraulem entgegen mit bloudcm Scheitel, die
schlanke Gestalt in ein schwarzes Kleid gehüllt, wir u»'
terhlcltc» uns über die Schlachtcu vou Custozza uud
Lissa, ste lächelte traurig und ich tröstete sie- hiutcr die-
ser Dame her, drängte sich eine Gruppe bis au die Hähne
Bewaffneter, die mir cinc Menge Iagdgeschichtcu erzäh-
len wollte»; ich wendete unch jedoch an eine andere Dame
dunkle Lock',, umrahmte» das feine, blaße Antlitz, die

schöne ernste Stirne, ein Ange voll Glut nnd Milde
sah träumerisch empor durch die seidenen Wimper», um
die fcstgefchlosscncn Lippen zuckte es wie eiu verhaltener
Schmerz: auf diese Lippen drückte ich eiuen lange», glü-
he»dc» Kuß.

Du hast einen argen Ranch in deinem Zimmer,
sagte ich zu mciucm Frcnndc, nnd gab ihm das Photo-
graphic.Album zurück, wo ich alle diese guten Bekannten
gefunden hatte. Wir boten unS gute Nacht. Ich zog
mich auf me»u Schlafzimmer zurück nnd nahm dcn oft-
bcwährtcn Schlaftrunk zn mir, ein Zcitungsblatt vom
Jahre 184<i, das ich immer mitführe, komttc aber den-
noch uicht zur Ruhc tommcu. Dcr Müdchenkopf mit
dcu duutlcu Lockeu war mir auS dcm Album mit auf's
Zimmer gefolgt uud trieb um mein schlafloses Lager
seinen Spuck. Das Bild folgte mir uoch in einen spä-
ten Morgcntraum hinein: ich blickte selig in die schönen
Augcu die mir doch nie, nimmermehr lcuchtcu werde».

Die So»»c war schou hoch, als ich erwachte, ei»
herrlicher Sommcrtag blaute über dem frcuuolicheu Pla-
»i»a. Noch eiumal grüßte ich dcn lieben O r t ; dann
ging's vorüber an der berühmte» „Kleinhäusel-Nuiue" —
wohiu, läßt sich errathen — nach Adelsbcrg.

Das Wiederaufleben dcs deutschen Volts-
schanspiels in Ungarn.

I m Jahre 1858 wurden wir aufmerksam gemacht
auf die deutschcu W e i h u a c h t s p i e l c i» U n g a r » *
uud die „Illustrirte Zeitung" brachte sogar zu Weih-
nachten 1861 Abbildungeu von den Costümcu, iu deucn
die Bauern von O b c r u f e r , dcm letzte» Dorfe, in
welchem noch gespielt wurdc, aufzutrctc» pflegte». Diese
Spiele habe» vor dc» Obcrammcrgaucr Spiele» das vor-
aus, daß sie, gauz uubccinflußt vou modernem Kunst-

* Deutsche Wcihnachtöspiele cm« Ungarn. Geschildert und
mitgetheilt durch K, I . Schrüer. Mlt Uuterstlltzung der Alademie
der'Wissenschaften, gedruckt 185«. Vrcillmilllcr.

geschmack, nicht nur den alten Text, der durchaus au'
vierhebigen Reimpaaren besteht, sondern auch die alte
Darstcllungswcise bewahrt haben, so daß wir dara«"
ein lebendiges Bi ld deS mittelalterlichen Schansftiels ^
winncn. — Wir hören mm, daß diese im Erlöschen n<^
für die Literatur geretteten Spiele wieder in weite'
Kreisen zu neuen, Lebeu erwacht sind. Dcr Profess"
dcr deutschen Literatnr an, Bencdictincr Gymnasium i>
Raab theilte seine» Zuhörern einiges aus dcm V>>^'
SchröcrS mit, was dic Folge hatte, daß mehrere sc»'̂
Zuhörer aus dcr Wicsclburgcr Gespauuschaft ihn ^
dcm Vorhaudcnsci» alter Handschriften von Weihnach?^
spielen in verschiedenen Ortschaften benachrichtigten. D>
veranlaßte dcn begeisterten Mann, nachzusuchen, »"b >Ae
da, er fand nicht nur Handschriften, sondern cr braH
sogar dic Baucru dcs Dorfes Zahucck dazu, cinc M
führuug iu alter Weise zu versuche», wobei ein au
Bancr, dcr ci»st selbst mitgewirkt hatte, behilflich " " '
Die Aufführung gelang so gut, daß beschlossen ' " " " '
dieselbe in dcr Stadt Naab zu wiederholen. Da '""
nun selbst dcr Bischof, jctzigc Primas Simor, z u M ' /
was auf die Vaueru cincu so großcu Eiudruck lnacli^
daß, wie mau uus schreibt, hcucr bereits eiuc z ' c " H
Auzahl von Dörfern des „HeiocbodcnS" große Auf l^
ruugen vorbereitet. „,

Eine merkwürdige Erschci»nng — in diesem M6
blick! Es ist ein Augenblick, wo dcr Deutsche dies'
dcr Leitha dem Magyarcu dic Hand zum W M " H.
reichen il» Begriffe steht. Möchte» die Magyar"' ° z,
so weise sein, das deutsche Element in Ungarn .
Siebcubürgcu, diese nützlichen, fleißigen Bürger
Bauern — »ncht magyarisircn zu wollen. Das " ^
dem Lande nicht nur zum Segen gereichen, cs ' ^^
auch für u»S ci» Sig»al wahrer Annäherung A ' ^ e n
lauge mau dein Deutsche» i» U»gar» uur A ^ "^ i l l -
gönnt, ist er zur S c l a v e r e i b e s t i m m t . " ^
türlich entlockte unS obige litcrarische M'tthellun^
Betrachtung.



1885
Vern , ^ . Angnst. Der Äuudesrath beschloß 2700

mmücu als Kostenbeitr.ig znin (5ongreffc der Thicrärzte
m Zürich beizusteuern. An^ Äadcn, ^aicrn, Belgien,
Dänciuarl, Frankreich, England, Hainbnrg, Niederlanden,
PNlißcu, Sachsen, Serbien, Oesterreich, Nninänicn und
Nußlaud haben sich Vertreter angemeldet. Der Vnndcs^
l'ath Hal sin- die Bodensee-Coufercuz, betreffend die (^e-
l'lchtöbnjeit über Bergchen ans dein Äodcnsce, Delegirtc
n'struirt.

P a r i s , 2" . Angnst. Dcr „Abend-Monitcur" mcl
"lt: Dic Ncgicrnng hat vom Herrn Dano ein unter
°em 22. d. ! ^ i . datirtcö Telegramm ans Flurida crhal-
w', welches meldet, daß er in den letzten Taa.cn dieser
^lch i,i ')iew i-')ork eintreffen werde. Dasselbe Blatt
Mcibt ferner: Die Zusaunncutunft von Salzburg, weit
^'ftt'ut für die Mächte den Gegenstand von Besorgnissen
»̂d Bcunruhignngcn zn begründen, innß als eine dem

micdcu Europa's gegebene nenc Garantie betrachtet wer-
^ > Die beiden Sonverainc, deren Polit i l nnr von
^ Ideen der Hcäßigung beseelt ist, sind glücklich gcwe
M, Beweise von Achtung nnd Sympathie auszutauschen,
lvclchc ihren persöulichen Neigungen wie auch den Go
fühlen ihrer Unterthanen entsprechen. ^ - Die „France"
^hcuiptcl, daß die Beziehungen zwischen ssranlrcich nnd
xUnlicn niemals aufgehört haben, von dem herzlichsten
^uwernchmcil durchdrungen zn sein. Es ist uicmals
^ " einer Ersetzung dcS Barons Malarct in Florenz die
^ c gcwcscn. — Die französischen Majestäten sind von
^llc heute Mittags abgereist nnd um 2 Uhr 25) M iu .
"lichinitlags in Dünlirchcn eingetroffen.

P a u , 28. August. Fast die gcsammlen (?) I n -
Mcntcn dcr arragonischen Banden haben die Grenze
^ i Vidax überschritten. Man nimmt ihre Entwaff-
Nlnig vor.

L iverpoo l , 28. Augnst. Oberst K'odolich, dcr
^°»nnandant der fremden mericauischen Truppen, ist
"ul scincm Adjutanten anf dem Schiffe „Eiln of Lon-
"^u" nugclommcn. Dic fremden, in Bcra-Eruz ein-
^slhisflcn Trnppcu sind ain 1l>. Angnst in ^icworlcans
^Moiniucn und viz, Ncw-Iort nach Trieft wieder
"M'citt.
.. Dcr Lloyddainftfer ..Inpitcr" brachte der „Tr. Z."
^ ltevantepost mit ^tachrichtcn bis zum 2^. d. M .
'^ch Varna find bcdeutcudc Trnppenvcrstärtungcn für
"6 zweite Armcecorps abgegangen in Folge einer telc-
'̂"phischcn Meldung Midhal 'Paschas, Gouverneurs

°es Donau-Bilaets, das; in Sophia (Bulgarien) Un-
^l)m nusgcbrochcu. Die Schranbcnfregatte „Schwarzen^
""g" nud die Dampffrcgattc „Nadctzly" sind in Smyrna
"Mmnlncn, die Fregatte „Adria" uud das Kanonenboot
''-"clcbich" wurden daselbst erwartet. - Athener Blätter
^'bsftntlichcn das Schreiben, welches die Vorsteherin
" ^ cpiru-thcssalischeu Hilfsvcrcius, Frau Mauromichnli,
l»> die Großfürstin ,^lga gcrichicl hat, nm ihr die Ehren-
^stdenlschast dieses Vereines anzubieten, so wie die im
^a»im d^- Großfürstin ertheilte zustimmende Antwort
^ Obcvsthofmcistcrs des Großfürsten Eonstantin, Herrn
' ^ Tengoborsli. Die in Athen cingetroffcncn Hlach
^itcn aus Kreta, welche biö zum i.^. d. M . reichen,
'^tüligc,^ daß dcr Angriff der Tinten anf die Hochebene
.°u Omalos znrückgcfchlagcil wurde uud dcr Ausstand
." dc„ Ecnlral- und östlichen Provinzen kräftig fort-
°^ r t . Das cgyptifchc Trnppcncorps soll von 22.000
^ ' '^l)0 H^. vcdncirt sein. Das preußische Kanonen.
H , ..Vlitz" brachte in zwei Fahrten mehrere hundert
z> "' und Kinder von Kreta nach Griecheulaud. Aus
Z ^ l i u n , wird gemeldet, daß »teschid Pascha alle sciuc
trin ' " ^ Richtung von Hagia Barbara conccn-
U> ^ ^nhrcud die Insurgenten in Gcrgcri bereits ^000
»»Ü^zllsanimcngczogen hatten.

ßagesneuisskeitm.
l ^ . ^ ( D i c F ü r s t L s t e r h a z y ' s c h e V i l d c r g n -
"sä! ^ " ^ ^ ' " ^ „Magyarorkzüg" aus verläßlicher Quelle
a>w t ^ ° " " " " sr«"psischr>l Gesellschaft nm 1,800.000 si.
m d c / ^ ' ^ '^ ungarische Akademie dcr Wissenschaften machl
l>c> si . ^chadcnersal'.anspiüchc im Vctragc von ^00.0<)<» ft.,
dcr ^ '!' <̂ olge dcr Schcnlung, welche dcr uerslordcne Fiust
pal l ls^ '^ Mit der Galerie machtc, für lchlcre im Alademie.-
^uslll ^ "l^encs Ctoclwelt daittc, adgesehcn von andrrcn
^licnn ^"^>c drr Nlademi!.' aus dcr ihr üdcrlassclicn

^ ̂  ^tul^nesning erwuchsen.

^schli^ ^ e r l i c n - C o n g r c s ; . ) Drn „Nar. Lisly" wird
Uwacl) ^'^ ^^^ " ' " " ' " Scllmn crnsUich mit drm Gcdanlcn
trinbe,- - ' ^ ^ 2liiflüs»»ss rcr Skuptschma, dic (̂ nde Eep-
(? „̂ ,'" Ätigrad abgchnllcn wcrd>n soll, cincn Slrbcn-
^ ^ . ' ' 'luzudcrliscn.' — Mit dcr Hallmig dcö Fürsten
^um >, ^ ^ serbische Nalion unzuflildc» scin, wlü sie
dio .̂ '̂  Moment nwatte, mn dc» bcdrängtcn Arüderi,,

°"' l»U<r lürlischcm Joche schmachten, z>l 'Hilfe zu rilen.
N a l i s. s ^ ^ o f t ^ e n a n n t c f r anzös i sche I o n r-
^>iän l ^ ^ ^ l i g o n d a u d ) soll, wie man der,.?lgr. Z . "
llin^. ^ ! ^ ^"gc von Agiam untsr pulizcilichrr Äesslci'-
CM« . . 2'">"c abgejührt worden sein, nm dort mittllsl

" ^ " l e r sfp^it t zu werde».

^lqc f^ (^bo le rc i . ) Einem Telegramm aus Z a r a zu-
L(i / " ' ' l " den Kreiscn Ncigusa und Catlaro Uom 25. bis

' "' ^ l - N'in Choleras^ll vor.
E ^ , ' ( ^ e t t e r p r o f t h c zeih l i ng für den M o n a t
.̂  ^ c m b e r l u u ? , ) Dcu ^. September in M ln swrler,

' " schwache Regen; den ' j . in Klagcl'surt dichte

Resscn: den .1. in Ärcslcm N,.i<>li dcn l<. in Stockholm,
Menu! nnd Ku'niss'?bcrg Neg<>» ; den l>. in Helsinqscirs Negcn ;
dcn 7. in St. PeteMnirc, Äcs>eu: de» 8. in Tricr Negen:
den 10. in Danzm, Arcölau, Pulbus und itralau Regen;
dcn I.'l. in Kralau nnd W,cn Nege»; dcn 14. in Kcakau
Ncc,cn i dcn 10. in Trier Negcn; dcn 2 L in Krakau lilegen;
dcn î 5». in Memel und Dan^ig illlgeii; dcn 27. in 2öicn
und .ttralau Regen; den 28. in Paris nnd Münslcr Regen:
den 29. in M n i g M ^ N^gr» ; den 'l<». i „ Äriisscl, Chri-
ftiansund, Ralidor nnd Areslau Reqen. Nach dcn meteorolo-
gischen Beobachtungen wird der h>'»,ige Monat September
tciüc ausgiebigen Mgen, nur schwache Regenschauer nnd
Srnijnca.cn, meisl lrock.'ne Lnsl, fast ĵ den Tag sonniges u»o
heiteres Weller bnng/n, >n ^olgc dessen den Fcldwirlhen
julcke Scplcmbcrwittcning viel Felddilrre verursachen, da?
Umackern und Vrsäen der Gelreideäcker sehr erschweren wild.
Die Nächte im September werden slernig, lalt und windsüll
sein. I m Ganzen wild sich die heurige Scptcmberwiltcruna,
sür die Wciutraiibcnrnsung vorzüglich günstig erweisen.

— ((5 i n c .U nh „ fn h r l uon ^ o i , don nachDo -
uer.) Neben den beiden Unternehmungen lühncr Ameri-
taner, die in den allcrjüngslen Tagen auf schwankem Kadne
über den O^ean nach England getommen, sieht eine Fc>h,t,
die disser Tage r>on eineiu Engländer gemacht winde, ver-
bällnisnuäfng unscheinbar a»^, obschon sie in der That kein
gcring.rcö Wagnis, ist. Diescr Mann , rin Mr., Aowlcr,
Mitglied des Canoe-Clubi, fuhr von Äoulogne mit seiucm
(5anoe über dcn Canal nach Dover, ein Unternehme», wozu
er volle 11 Stunden gebrauchte. Einmal wülircnd dieser
Zeit war rr von stinem Eurs abgetrieben und haue zn
gleicher Zeit die Kttslc aus dem Gesichte verloren. Kurz
darauf inoessen begegnclc cr einem der gewöhnlichen Post-
dampser, dcr ihn wieder ans die Richtung brachte. Der ver-
wegene Schiffer, dcr die ganze Zeit über, mit, Ausnahme
von elwa riner halben Stunde, die Riidcr führte, halle an
Proviant einige Äiscui'.s und zwei Flaschen Wein zur Stär-
kung bei fich. Seine Karte wurde von dcr See weggespült
und scin Eompas; versagte dcn Dienst.

— ( E i n e c r e q n i r t c S t a d t . ) Erccutioncn gegen
Privatpersonen, s'lbst von hohem Range, sind gewöhnliche
Dinge, anch laufmäunische und andere Gesellschaften sind
schon in großer Anzahl dem Sl'gucslralor verfallen, und
neuerdings wurden wieder verschiedene Eisenbahnzilgc von
den (Krccutorcu mit Arschlag belegt, daß aber cine Eladt in
diese unbcaueme Lage gerathen tan», dürste dock wohl alö
Seltenheit dastehen. Dcr ÄadcoN Leaminglon in Warwick-
shire ist gegenwärtig von diesem Schicksal betroffen und in
großer Verlegenheit. Vor einiger Z»it verlor dcrfclbe eincn
Proecß, der ihm cinc Enlfchäoigung ron 5,000 Pf. St. auf-
erlegte, weil dcr Ausfluß dcr Lauillc in das Flühchcn Lcam
abgeleitet, und dnrch die Verunreinigung dieses Gewässers
die tlagbarc Parlci zu Schaden gelommcn war. Diese Summe
ist schon seit mchrerei, Monaten fällig lind die mit der Sache
bcanslragtcn Commissäre habrn jel,t anf den Inhalt der
Sladtcasse Beschlag gelegt und dem Steuereinnehmer die
Weisung zugeben lassen, die von ihm eingenommenen Äc-
träge serner nicht au dcn Schaluncislcr der Stadt abzuliefern.
So befinden sich dic städtischen Behörden ohne alle Fonds,
nm die laufenden Ausgaben zu beslrciten, und ralhlos über
dic Art nnd Wcise, wie sic aus ihrer Roll) hcrauslommcn
sollen.

Locales.
— ( E r n e n n u n g e n . ) Herr D r . Anton S i e g l ,

Rcgimenlearzl t.Elasse des hicsigeu Garnisonsspilals, wurde
zum Staboai-zle mit der Bestimmung als Garnifonäcl'ciarzt zu
Ess e g g ernannt. — Der i . l . Obcllandeögcrichlö-Präsident
hat den Official des Landcögeiichtcö Graz Johann W o n -
d i a c z c t zum Osfmale bci dem Obellanoesgctichle in Graz
ernannt , und fünf von den bei den Gl'Nchtohöfen 1 . I n -
stanz crledigl gewesenen Osficialsstcllcn nachstehenden Beamten,
a l s : dcn Accessislen res Grazer Landcsgcrichtctz Johann
B c n i i c h c l und Eugen S u p a n c i c , dcm Aecesslsten des
^ande«gerich!eö in Laibach Ignaz S u p a n c i c , dem
Grazcr Laudtascl - Kanzliften Michael H a u e r , dem Acces-
sislcn dcö Kreisgenchteö in Leoden Anlon H e i n r i c h und
dcin Lbcrlandceglrichllicheu Acccssistcn Johann P o l l a l ver,
liehen uud den Glundbuchssühicr beim Ä.zirtsgclichtc in
Pel lau, Ignaz F c i c h t i n g c r zum Grundbucht'iühscr bcim
Kiciögerichlc in Cil l i ernannt.

— ( H e r r P r o f e s s o r D r . 2 ch r ü e r) vcrlüht
heute Laibach, um sich nach T r i e f t zu begeben, wo derselbe
seinc gclmanisliichen Foischungen soltfchcn w i ld .

— ( D e c h a n t H i l z i n g c r j . ) M i t tiefer Wchmulh
ergreifen w i l die <>^er, um unseren L'sern dic Traucrnach-
richt von d<m in der geflrigen Nacht in A o c l b b e r g et-
folgtcn Tode dcS HcrrnDlchanlö Peter H i l j i n g e r , einco
liochgcachtclcn Pri lslelü und geschMcn vaterländifch.n Schrift-
stellcls, milzutheilen. Indcm wir un« nnen an>,ühtlichcu
Rl t io log vorbchallc!!, wollen wir vorläufig nnr die Vcldic>,sie
erwühnen, welche sich dcr Verstorbene um die historische Wissci»
schuft unserer Heimat durch A ibn leu in deutscher und sloveni-
scher Sprache etworben hat. Herr Tccbant Hil' ingcr hat ohne
>'iwei>l Müterialicn zu cincr Geschichle KrainZ hintcrlüssen,
dercn Aenüünng de:n Hisloriter erwünscht scin wird. Er
war uncimlidlich thätig und ist »ur zu früh dicscr Thälig-
lcit, wclch^ noch schönc Flüchte versprach culrisscu wordcn.

— ( T o d e s f a l l . ) Unlcr ^andt>mann Hc i r K a r l
B o l a n , welcher als Scher in der Dluckerci dieses ÄlatleL
stand, ist als Inhaber einer Druckerei in A g r a m am
!>7. d. M . mit Tod abgegangen.

— ( I n Kr apin a ' Töp l i j ; ) waren vom 19. bis
2'.. d. M. 67 Eulqästc und andere Fremde angekommen.
Gesammtzahl 15)87.

Ber icht iiber die Sitzung dcS srai , , . Landes-
Anftschusseö vo,n H!i. Ilussnft.

I n Folge eiucr Note des Grazer Landesausschusies,
worin derselbe dic im Einvernehmen mit der dortigen l. l.
Stalthaltcrci getroffenen Vorkehrungen gegen das häufige
Vordringen von Zigcunerhordcn in Steiermarl mittheilt,
wird beschlossen, sich an die hiesige t. l. Landesregierung
wegen ähnlicher Maßnahmen zu verwenden, weil diese im
Lande herumstreifenden Banden nicht nur die Sicherheit des
Eigenthums im hohen Grade gefährden, sondern aucd deren
Rückvcrschiebnng in die Heimat dem Landesfonde Auslagen
verursacht.

Für Eiuilschüler der Thierhciltunde am Wiener Thier«
arznei-Institulc ist ein Stipendium von 200 fl. 0. W. in
Erledigung grlommrn, für welches daher der Concurs aus-
geschrieben wird. Die Bewerber müssen sich verpflichten, nach
absolvlltcm Eursc und nach Erlangung des Diplomes durch
acht Jahre am flachen Lande in Kram die lhierärztliche Praiis
auszuüben. Sie erhallen deshalb seinerzkit zur Bestreitung
dcr Rcisclosten von Wien nach Laibach auch ein Pauschale
von 00 fl. ö. W.

Der hohe krainische Landlag hat in dcr Sitzung am
20. Dcccmbcr 180L belannllich dcn Bcschlllh gefaßt, baß
bis zu dem Zeitpunkte, wo die Landesmillel die Gründung
einer eigenen vollständigen Ackerbauschule für ssrain gestatten
werden, vorläufig die Errichlung von landwirthschaftlichen
Speeialfchulcn, nämlich eine Schule für Obst- nnd Weinbau,
Seiden- und Äieucnzucht in Unlcrtrain, dann einer niederen
Forstschule in Ober- oder Inncrtrain anzustreben sei. Der
Landesausschuß, von der Ansicht ausgehend, dab die beab-
sichtigten, vorzugsweise pratlischcn Schulen am geeignetsten
auf einem größeren Prioat-Grundcomplere unter dcr Leitung
des Eigcnthümers selbst, oder seines Verwalters gegen eine
angemessene Subvention aus dem Landrsfonoe zu Standc
gebracht wrrden könnten, hat im April l. I . an die Herren
Lanowirlhc in Krain eine Einladung zu dieftsälligen Offerten
erlassen. I n Folge dessen haben die Herren Groflgrundbe-
scher Sc. Durchlaucht Prinz zu Schönburg und Victor von
Ruard im Piineipe die Vcrcilwilligteit zur Errichtung einer
Furslschulc, ausgesprochen und es weiden also die näheren
Verhandlungen mit ihnen cingeleitct. Was die Activirung
einer Schule für Obst- und Weinbau, Seiden-, und Bienenzucht
für Unlertraiu anbelangt, so hat Herr Gutsbesitzer Ritter
von GuUnannölhlll-Nenvenulli dcn Antrag gemacht, vor-
läufig eine Konferenz mehrerer Großgrundbesitze! und Land»
wirlhe Unlerlrains in R^dolphswerlh zu veranstalten, damit
dieselben die wesentlichen Giundzüge einer solchen Schule be>
rathen, die Oertlichtcil, wo dicse wahrhast nothwendige und
gemcinnüjnge Anstalt zu errichten wäre, vereinbaren und
überhaupt die zur praktischen Losung der Frage führenden
Vorschläge erstatten. Da der Lanoesausschuß die Anschauung
des Herrn Ritter von Gutmannsthal - Benuenulti theilt,
daß nicht blos die Errichtung, sondern auch der Bestand und
das Gedeihen einer solchen Schule dadurch wesentlich gesbr'
dert werden kann, wenn die dabei intcrcssirten Landwirthe
und Gutöbescher selbst dem neuen Institute ihre Aufmerksam-
keit zuwenden und demselben ihre thätige Unterstützung und
Mitwirkung wiomcu, so wird der Antrag des Herrn von
Gulmanslhal angenommen, und es ergeht die entsprechende
Einladung an mchrerc Herren Oelonomen zu riner Zusam»
mentunst in Rudolphswl'rlh am 15. September l. I .

Zugleich wird dcr Herr Antragsteller Ritter v. Gut»
mannslhal unter Zusendung dcr Vcrhandlungöacten ersucht,
den Vorsitz bci dieser Versammlung zu übernehmen; der
Herr Landtags-Adgeordiule v. Langer aber wird eingeladen
hiebci gefälligst als Veitrrler des Landrs-Ausschusses zu in-
lerveniren.

Das hohe l. l. Handelsministerium empfiehlt ein von
Herrn Dr. F. S. Plchler verfaßtes Wert „Gesehlunde
iiber Nodeneultur in Oesterreich," worin die vielen, in ver»
schiedrnen Ge>cl)samnllnngen zerstreuten Agrarvoischriften aus
der ältesten bis in die neueste Zeit sistemalisch zusammen-
gesttlll sind. Dcr Landesautzschuß beschließt, dicseS nühliche
Handbuch sür seine Bibliolhcl zu beziehcn und es auch t>ci
Landwirlhschaflsgescllfchaft und dcu Gcmcindcn anzurmpfchlen.

Der Lrhrlörprr der Oberrealschule hat cin Promemoria
wegen dc>5 Bauis eines eigenen Realfchul-Glbäudes und
w^gen zwcckcnlsptechender Einrichtung dcsslldcn vorgelegt.
Diese Lehranstalt ist provisorisch bis zum 1. Ottoder 1869
im Mahr'fchcn Hause unterbracht worden, nachdem das Real«
schul-Eomil''' die fraglichen Localilälen laut Protokolles vom
10. April 18U-1 für cnlsprechcnd und klaglos befunden hatte.
Diese provisulische Verfügung wulde vom h. Staalsminisle-
stcrium mit Erlaß vom 24. Juni 1804, Z. 0102, in der
Erwartung ginchmiget, daß seinerzeit sür die bleibende Lo-
lilung dcr Realschule in einnn ligtnen. diesem Zwecle voU-
lommen entspleckenden Gebäude gesorgt weiden wild Der
Landeöauc-schus; und die Gemänderepräsrntanz der Slavt Lai«
bach babeu fonach schon vermöge ihres eigenen Beschlusse«
nnd .m H.nbl,c auf den .den bezogenen Ministe ale a

" ^ . n t . v e Unterbringung der Oberrealschule in einem
'gcncu H„uie nach Ablauf dcs jctzigen, noch 2 Jahre dauern,

dcn Provisoriums selbst im Auge, auch ohne die (5mlage
oco Real,ckullölpers, welche übrigens bszügl.ch Der C.gnuna
der Provisoiischen Schulloealitäten mit den vom Hcrrcn Ober-
rcalfchuldilcltol widcrholt zu Protokoll gcgclicncn A<ußerun-
gcu im dirccten Wideispiuche steht. Vorläufig findet der
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Landcsausschus, die C'cMzung des Comites durch die Wahl
eines neuen Mitgliedes aus dcm Gemeinderatbc einzuloten,
da Herr Äilrqcimeistcr Dr. Costa ohnedies schon als Lan-
desausschllß bei den Connteberathungcn intervenitt.

Das erledigte Corvmian Graf Saurau'sche Mehstipen-
dium wird für drei Jahre im Einne des Willbriefes einem
Deficientenpriester verliehen. Die heil. Etiftmcssen werden
den AnordnnZen des Elistcrs gcmäs; zur Zeit, als der hohe
Landtag ucrsammclt ist, täglich, anhcrdem aber an Freitagen,
an welchen der Landcsauc-fckub seine Eilzungcn hält, in ver
Et. Ialobstircvc gelesen werren.

Ausweis nnd Dank!
T i ö Erträgnis; dcr ain 20. Angnst >. I . im Casino-Gartcn

zu Gunsten dev^Elisabelh^Kiudeispi^ilo abgehallrnen Wohlthätig-
leitZ^Concerl-soir^^' war Folgendes : f l , N.

,̂) 193 Karten ü 3!» lr .'»7 90
l>> 80 O.nnison^lartrn i> -?0 tr 16 -
<>) 5i0 ssamilienlarten i< 5)0 lr . ^ 5 —

Summa . . 98 90
Die Äli^lagen waren Folgende:

Dem Herrn Pn^t.indl sitr die Bewirthung der Musik-
kapelle n»d Bezahlung von Taglohueru nud '^e^
lcuchluug >6 32

Dcm Herrn I g»a ; v. Kleinmayr siir gelieferte DrnetM'teu,
a ls : Zettel, Karten nnd Inserat in dcr Zeitung . . 10

Dem Di^iistmann-Institnt für Decorirnng dei! Gartens
nnd Hin- und Zurückführen vun Gegenständen . . 6 -

Den» Gärtner Icitob S ino j für geliehene Blumen . . 5, 5
Dem Zcttelträger 1 -
3 Ailletenrc«, einer mit 1st., zwei jedcr mit fl. 1,50 zns. 4 —

Eninma . . 42 37

Eö ergibt sich demnach ein Reiuerträgniß von fl, 5Ü.53 ö. W.
Die gefertigte Direction spricht den geziemenden Danl den

beiden >>. l. Herren Öligsten und Negluienl^comniandanten für
die unentgeltliche. Ueberlassnna. der Mnsilcapellen a»S, ebenso dautt
dieselbe der hiesigen Gasaiistalt für nnentgeüliche brillante Beleucht
tnilg des Gartens, dem Herrn Ignaz v. Kleinmal>r, dcm Dienst-
manninstitnt nud Herrn Puxlaudi, für Crinäs^iguiig ihrer Fordc^
r u u ^ n , so >vie Herrn Tönnieö lind Hcrru Doberlct für Beihilfe
zur Decorirnng de^ Gartens.

Direction dos Elis,ü»rlli-Oindcrsftit,Us.

Ncucstc Post.
W i c n , 2l». ?ingnst. Die ,.N. Fr. Pr." schreibt:

Murren fmdtt, dcm Vernehmen nach, unter Vorsitz
S r . Majestät dcS 5taiscrs eine Konferenz beider M i n i '
slcricn statt, in welcher über den ?lnSa.lcich in der StaatS-
schuldcnfragc, wie sie jetzt zwischen den beiden Deputa-
tionen schwebt, ucrhandcit und ein Vorschlag erörtert
wcrdcn soll, der an dic Dcftntationcn «.clangen würde.

Wie dem „Frdbl." von compctcntcr Seite mitc;c-
l h M wird, soll der unc^arischc Reichstag fnr den 1l>tcn
Septcnidcr zur Fortsetzung seiner Thätigkeit ssanz be-
stimmt wiedcr ciudcrnsen, nud die hieraus bezüglichen
Cinbcrufung^schreibcn uoill Präsidium dcö Iicichstages
demnächst ausgefertigt und versendet werden.

Auö K a r l S l i a d , 28. August, wird telc^raphirt:
Minister Rouhcr hat die Ordre erhalten, sich ,;u Con-
fcrcnzcn nach Wien zu begeben und trifft morgen auf
der Durchreise in Prag von Karlsbad ein.

Aus M e x i c o wird folgende Episode berichtet:
Etwa am 10. uder 11. März d. I . ließ Marschall Ba-
zaine dem Commandanten der „Elisabeth", Capitäu Gröl-
lcr, die Warnung zukommen, daß die Rcftublicancr eine
Expedition gegen die „Elisabeth" im Schilde führten,
und wie er dnrch seine Spione erfahren, sich deö Schiffes
gern nnter dein Vorwandc, daß es mcxicanischeS StaatS-
gnt an Bord habe, bemächtigen wollten. Damals wa-
ren die französischen Truppen aber zur Einschiffung be-
reit, auf der Nhcdc von Vcracrnz lagen einige 20 große
Schisse, neben der „Elisabeth" noch der „Dandolo", es
bedürfte keiner besonderen Vorsichtsmaßregeln gegen den
Handstreich, wenn anch die nachdrückliche Erklärung deö
französischen Marschalls keinen Zweifel über die Absicht,
das verwegene Unternehmen bei der ersten scheinbar gün-
stigen Gelegenheit anszuführcn, zuließ. Am 16. März
lirach der „Daudolo" uach der Heimat auf, iuzwischcn
waren die französischen Transportschiffe mit den Trnp«
pen abgegangen. Capitän Gröller verlegte den Ankerplatz
der „Elisabeth" von Sacrif ices nach I s l a Vcrtc, ließ
aber in Veracruz verkünden, daß cr auf jedes Schiff,

welches sich der „Elisabeth" nähern und dcm Anrufe bei-
zudrehen nicht Folge leisten würde, sofort fencrn lassen
werde. Die Proclamation hatte ihre Wirkung. Der pro-
jcctirtc Angriff gegen das österreichische Kriegsschiff ist
nicht znr Auöführnng gekommen.

Telegramme.
P r a g , 2i). August. Die Kroninsignien sind zur

festgesetzten Zeit hier eingetroffen. Die Empfangnahmc
derselben erfolgte nach dein hiczn bestimmten Programme
unter außerordentlicher Betheiligung der Bevölkerung.

P r a g , 2'.». Angnst. Der Andrang znr Ausstellung
der Kroninsignicn hat Nachmittags bedeutend nachge-
lassen. Die Berichte uou Demonstrationen in den ^andeS-
städten sind in den czcchischen Journalen sehr über-
trieben. Die ssrcndenfcuer waren spärlich. Die Haupt-
thcilnchmcr an den Demonstrationen waren meistens
Schnllehrcr und Mitglieder der Gesangvereine; nnr an

!zwei Orten bclhciligtc sich die Geistlichkeit. An einzelnen
Orten trngen die Empfangsfeierlichkeiten einen deutsch'
fciudlichcu Eharattcr.

A g r a m , ! ^ . i . August. Vou sämmtlichen VandeSbe-
hörden wnrdcn soeben ^cachweisnngen über die in Eiv i l -
Eroaticn dienenden Militär-Grenzer abverlangt. Sämmt-
liche Obcrgcspäne sind heute hier cmgctroffcn.

A . , r a m , 29. Angust. (N . Fr^ Pr.) Bei Äarou
Rauch fanden hcntc Morgens in Anwesenheit sämmt-
licher eigens hichcr berufenen Obergcspänc Eonfcrenzen
statt. Gcrüchtwcisc verlautet, daß Gutsbesitzer Inkcy
znm Oonverncnr von Fiume auscrsehcn sei.

M ü n c h e n , 2N. August. Der deutsche ^uristcutag
hat sich mit Einstimiuigkeit für die Aushebung der
Wnchcrgesetzc ansgesprochcu.

B e r n , 2!>. August. Der Vundcsrath eulpsing ein
Schreiben ans Malaga vom 2 1 . August, welches meldet,
elu Befehl des Gouverneurs erklärte Andalusien in Be-
lagerungszustand.

Z ü r i c h , 2< .̂ August. Heute siud an der Eholera
4 Personen erkrankt. Der Krankenstand beträgt 7 Per-
sonen, ein Todesfall ist nicht vorgefallen.

P a r i s , W . Angust. (T r .Z . ) Der spauischeAufstaut,
dauert fort. Die Aufregung ist fortwährcud im Wachsen.

L i l l c , 2!). Angust. Ihre Majestäten , gerührt von'
dem Empfange in Vil lc, geruhten ihren Aufeuthalt da-
selbst bis Freitag Mittags zu verlängern. Heute Mor-
gens sind Ihre Majestät nach Toureoing nnd Nonbaix
abgereist. Gestern Abends ist der iiöuig der Belgier in
Lillc cingctrosfeu.

V t a d r i d , 2i). Angust. I n E a t a l o n i c n haben
sich 2« Officicrc und mehrere Anführer nebst <>̂ »
Aufständischen gestellt, um von der Amnestie Gebranch
zn machen. Es verbleiben nur noch drei uubcdcutcudc
Insurgcntenabtheilungcu. I n der Prouiitz T a r r a -
g o n a wnrde die Bande deö Generals Picrrad zcr>
strent nnd befindet fich dieselbe ohne Anführer in
Arragonicn.

B e l g r a d , 29. August. Der Fürst vou Serbien
ist heute 9'/4 Uhr Morgens von seiner Reise hichcr
znrückgclchrt.

(5ons tan t i «ope l , 29. August. (Direct.) Der ,.?e-
vaut-Herald" schreibt: General Ignaticff hat Dicustag
einem unter dcm Vorsitze des Sultans abgehaltenen
Mcnistcrrctthc beigewohnt. Der Sultan übersandte dcm
Ezarcn Geschenke.

N e w - A o r k , 28. August. (Kabel-Telegramm.)
General Grant protcstirtc gegen die Amtscutsctzung des
Generals Sheridan.

Heiearaphische N5echse!co«rse
vom 3< .̂ Angnst.

5perc. Mctalliques 5>?.4U. — .^ftcrc. Mctalliques mit Ma i - uud
November-Zinsen 5>!». — hperc. Natiolml'Anllchcn 6U.4l>.-. Gant-
action 087. — Creduactim 180..30. - 18!'/)er Ztalltyanlehen 84. —
Silber 122. — London 124.3N. — K. l , Ducatcu 5).<<4.

Verstorbene.
D e n 8 4. A u g n st. Dem Herrn Jakob Wochinz, l. l,

Zahlmeister bei der Landeichnuptcasse, ssinc Tochter Maria, alt
« Jahre, in der Polanavorsiadt Nr. 74, am Schc>rlachfttl«r. —

Ia lob Babnik. Hnbcnbesitzer, alt ii7 Jahre, am Schlassstnsst, '»«
Cicnlspital stlrbmd ülierbracht, - - S inwn Kramer, Vnudma!»!,
alt :')^ ^ahre, iin Civilspital an dl,r Gchirnlähmniui.

D e n 2 5i. A n g n st. Dcm Iohauu i'ebcu, .MeinuichschlaäM,
stin Kiud Iuhauna/a l t 8 Tasse, in der S t . Pctertworstadt ^lr, M,
an Schwäche

D e n 2 0. A u g u s t , Hcrr Karl Gr i l l , Handelöm, « l t . "
Jahre, in der Polanauorstadt ^)ir. iiO, an der Lederentartuus«. -^
Dem Herrn Heinrich Alnmauer, l. t, Postbeamte, seine Gctttüi
Mar ia, alt 24 Jahre, in der Stadt Nr, !«<'>, an Velampsk,

D e n 2 8, A n c, u st, Dcn, Franz Knlnik, Manrer nnd Hau«'
bcsitzer, stin erst^'liorne^ Zn'illiussStind Loren,;, alt 1!) Tasse, »»
Hilhuerdorfc Nr . l!>, am Dnrcyfollc. — Dem Herrn V!asius
Hrovat, l, l. Oym:iasla!ftrc,,Vss^r, srin Kind Eui i l , alt 1i'> Tasse,
in dl>r Polancworstadt Nr. 87, an Schwäche. — Dem Hen'»
Jusef K,chel, Maschinf,!hn>r. s îu Kind Anna Mar ia , al! 5> W°'
chen, in der Z t , Pttsi^uorstadt Nr. W , an F ra iw i .

D e n 2!), A n ^ n st. Mar ia Poje, IiiwDliueriXviuve, al! ?̂
Jahre, in der S t . Pelersuctstadt Nr. .'l7, an A!tcr^schn>äche,

Augekolllmene Fremde.
Am 2!». Aussüst.

S t a d t T^ic-n. Die Harren: Wagner, von Nentüngen, -"
Vavaxi, t, t. Pens, B^amle, Jeltmar, l. t. Statlhnltcreirlllh,
Koslcr, Grc,ß!,ä,ldll'r. und Dr. Olive,, uon Trieft. -- Mcndl,
Reisender, uud Schwarz, Hühnerciiissenoperateur, uou Wicn,

Vl , 'p l ia, ! t . Die Hnr fu : Ab!, Profrsscn-, vou Ofen. - Kazdci,
Vauiiispector, Praschuiler, Baunuternehiner, »ud Mricr, Ledcr
falnieau!, uon Wien. - Niüer u. Touello, Schiffbauer, uo»
Triest. — Wallmauu, Prioatirr. uon Oleichcubcrcz. — Vcrdcr
ber. Gcrichtöbeamte, vlni Nadmannöours, - Frau Geißle^
Fabricantin, ans Tirol.

W i l d e r M a n u . Herr Talacs, l'ehrcr, uon Veßprim.

Alete.i,'llw^ljchl,', Mlitwchllmslen in ^ailn-ch.^

j<: u . M ^ 7 ' ? M ' ^ " ' P l ^ ^ ^ ^ "
30.l!z „ 3i/ Z27.55 ^-Ä).:> SO. s, schw, ' halbhcitrr ! l»,,„.

! l 0 „ Nd. 3^7.,.. ! I 1',.o j windstill ! sternenhell ,

Verantwortlicher Nedaetnir: Iquail v. K l e i nmau , '

M*atti-Concert
H nuter Lciluug uou I « . «I«!»»,«,,, Director der Oper
^ in Ni'w-?)ort'.
,̂ D 0 u ,1 ürö laq d e u 5i. S e p t e m ber u m ' / ^ l l h r

^ unwidcrvxstich cinlias^

.̂  i,li l>n,!»>chaft!ichl,'ll Urlwutcujnale.
^ Es gereicht Hcnn Ullman znni brsond-rn ^crsliiil'
>>, a/u, auzciqcn zn tmmen, das< ,r dr» bcriiliuNrn Säus,er
'.̂  I l l l e H ^ e f o r t a»^ Pariü und dcn uichl uiinder an«-
^ s^richuclcn Piolin-Virlnoscn « . ? l , n ' r an« London für
^ si'ine Concerte gewonnen hat. und auf dirsl! Weisl d.'M
ft Publicnm ein ciroknrlia,^ (§»sl>iubll'. besteheud ani! siluf
51 Kilnstlcru ersten Rangen, bictcn tann. nämlich:

H »V , ,««^ L«'«'«!»,'«, rrstcr Sänger der großen Pariser
^ Cui>el'rt!',
Z «,,«»«»,r ^ V » , , « « . , . « , s. f. Kammer-Birlnose.
X ^ ' ^«<-> ' , ^oncnlnn'istrr nnd Solo-Violinist orr arosicn
^ ^ondonor Concerte,
H « . l l -4», ,v, . , (5oncertmcistt>r,
^ welche an ciurm nnd dcmselbcn Abmdr anflrrlen werden.
Z< Jede Nunnncr di-s reichhaüigsn Programmes wird daher
^ uon einl'm Kiiustler ersten Ranges vertrtten.

^ l ' i 'o ls i 'nmm: 1. G ros te S o n a t e sPianu nnd
>1 Violine, Kr>'u,M' gcwidmcl), (^ctthourn), N . 2 U i l l „ , e r «
Z lmd ^!. A u r r . :.'. A r i c ans der „Nachtwandlerin"
^ (Äellin,). C a r l o t t , , ^ p a t t i . .'!. C o n c e r t f i ir Vio-
>>! l o n c e l l o l G o ü n m a n n ) , D . P o p p e r . 4 I .« ) V ü ! > s » , >
. ) <Gonnod), I „ l c < ' ^ ^ f o r t . .'). P o l n u a i s c fi!r die
(̂  Violine (Vlcnncmftö). K. A „ e r . <!, „ D c r C a r n c v a l
^ von V e n e d i g , " Vravonr-Varinlionc» filr die Violine,
>1 compunirt von Paganini, gcsnugcn vou E a r l r t t a
^ w a t t i . 7. -,) G 0 u d e l f a h r t , (Barcarole), !,) sslicg
H V o g e l f l 1 c g, (Willmerö), 3 i . W i l l m c r s . 8. D a S
^ Lach l ied (Aubcr), ( f a r l o t t a P a t t i , «. '.Caprice
>) für die V io l ine (Pagan in i ) , U . A u e r . 10. F r a n -
^ z ü s l s c h c s Lied (Nadaub). gesuugeu vou " » . V e f v r t .
^ D l e Conccrtf l i igl ' l siud anö dcr Aoftndorfer'schrn Fabrik,
>-< P r c l f c dcr P l n t z c - Nnmerirtc Parlerrsi^c >, 3 fl.
^ und 2 ft. — Galericsitzc !. 2 st. — Enttcr i> 1 f l . —
H Billelrn-Verlauf täglich iu der Buch- uud Mnsikalicu-
^ haudlnug dc« Herrn O. i! c r ch c r am Hauplplat) vom
>̂  !N . Angust aua/fangcn.

^ ^ ^ > ^ « l , . ^ » ^ l 2Uien, ^^. Angnst. Die Eonrse der Effecten bchanptcten sich griMenthcils stst, fast ohne bemcrlcnöwcrlhc Veränderung, nur Banlacticn stieaen nm î  sl ^re nde Wcch s° '
W l l l l t U v l l l U ) l . und Münzen ctwaö fester behauptet bei mäßigem Umsätze. Geld stilssig. ^ ' ' "

Oeffentliche Schuld.
^. dcö Staates (für 100 fl)

Geld Waare
I n 0. W. zu 5pCt. filr 100 st. 5^.50 52 70
I n üsterr. Währnng steuerfrei i'8.30 58.40
,̂̂  Slcm'raul. iu ö. W. v. I .

1»«4 ,̂ u bpEt. rückzahlbar . 88.25 88.4>»
Silbcr.Anlchcn von 1864 . . 74.— 75.—
Silberllul.18li5) (Frcö.) rüctzahlb.

m <i7 Jahr. zu ü pEt. 100 fl. 80— 80.5>0
Nat.-Aul. mit I^n.-.Eoup. zu 5°/„ 66.50 <>6 60

^ „ „ Apr.-Eoup. .. 5 „ <:̂ .6<» 66.70
Mctlllliques . . . . „ 5 , . 57..^ 5 7 . ^

detto mlt Mai-Eoup. „ 5 „ 5«',60 f,9 j.,,)
detw „4 .^ , 4^,50 s>o-^

Mi t Verlos, v. 1.1839 . . . in , .n i i4c»'_
„ „ „ « 1ii54 . . . 73.25 7^7?,
„ „ „ „ 1860 zn 500 fl. 84.4«, ^ .io

„ „ „ 1860 „ 100 „ 83.25 ^8.i>0
" „ „ „ 1 8 6 4 , , 100« 77.^0 7?.^>

Eumo-Rentmfch. zu 42 I.. »ugt. 18,— 15,50
g der Kronländer (für 100 fl.) Gr.-Entl.-Oblig.
Niederösterreich . . i« 5°/« ^ - W..., l

Geld Waare
Salzburg . . . . zu 5 ' / . 8 6 . — 8 7 . -
Böhmen . . . . „ 5 „ 8!».50 R > . »
Mähren . . . . „ 5 « « x . - - « l j . - -
Schlesien . . . . „ 5 „ 88.50 8 9 . -
S te ie rmar l . . . „ 5 „ 89.50 9 0 . -
Ungarn „ 5 „ 70.-- 70.5'»
Tcmcser-Banat . . „ 5 „ 67. . 6?.f'0
Croaticn und Slavonien „ 5 „ 68.5l' 69.50
Galizicn . . . . „ 5 „ 65.75 66.75
Siebenbürgen . . . „ 5 „ 63.50 64.50
Bulovina . . . . „ 5 „ ü4.— 65. -
Ung. m. d. V.-C. 1867 „ 5 „ «6.25 66.75
Tcm.B.m.d.V.-E. 1867,, 5 „ 65.75 6<i.-

Ac t i en (pr. Stück).

Nationalbanl (ohne Dividende) 688.— 690.—
K.Ferd.-Nordb.zu1000fl. E.M. 1707.-1?1<».-
Äredit-Anstalt zu 200 fl. 0. W. 180.90 1 8 1 . -
N.ö.E6com.-Ges.zn500fl.ii.W. «09 . - 6 N . -
S..E.-G.zu200fl.EM.o.500Fr. ^8.20 288,30
Kais. Ms. Bahn zn 200 fl. EM. 139.- - 139.50
Sl,d.-n°rdd.Ver.-«.20O „ « 124.— 124.50
Süd.St.-,l,-ven.u.z.-i.E,200fl. 187.25 187.50
Glll.Karl-Lud.-B. z.200fl.2M. 2l?.2l'> 217.50

Gelb Waare
Whm. Westbahn zu 200 fl. . 146.50 147 —
Ocst.Don.-Dnmpfsch.-Gcs.^^ 489 . - 490.—
Oesterreich, '̂loyd iu Triest Z ^ 178.— 180.—
Wien.DllMpfm.-Aclg.500fl.ö.W. 4^0.— 430.—
Pcstcr Kettenbrücke . . . . 370.— 3^0.—
Anglo-Austria-Bant zu 200 fl. 10550 106.—
i!cmbcrger Cernowitzer Acticn . 174.- 174.50

Pfandbriefe (für 100 fl.)
National- ^
bank auf ^uerlosbar zu 5"/« 97.25 97.50
C. M. ^

Nalionalb.aufö.W,vcrloöb.5„ 92.60 92>0
Uug. Bod.-Ercd.-Anst. zu 5'/, „ 89.25 8Ü.75
Allg. üst. Vodcn-Crcdit-Aiistall

ucrloöbar zu 5"/„ iu Silber 106.— 10?.—
Domaiucu-, 5pcrc. in Silber . 109.-- 109 50

Uose (pr. Stilcl.)
Crcd.-A.f.HuG.z.100fl.ü.W. 126.7.̂  12?.-
D°u.-Dmpfsch.-G.z.100fl,EM. 84.50 85.50
Stadtgcm. Ofen „ 40 „ ö. W. 23.— 2 4 . -
Esterhazy « 40 „ EM. 9 l .— 97.—
Salm „ 40 „ „ . :><>.- 29.50
Pllllfjy „ 40 „ „ . 24.75 25.25

Geld Wall"
Elary zu 40 fl. EM. 2 4 . - 25.-^
St. Ocnois „ 40 „ „ . 23.25 23 ?5
Wiudischgrätz „ 20 „ „ . 1 7 . - 1 " - ^
Waldsteiu ^2.) . ,«,'.0 ^ - ^
"oglevich „ IU „ „ . 1 2 . - 1 ^
Rudolf-Stiftung 10 „ „ . 1 2 . - l2.k>"

Wechsel. (8 Monate.)

Augsburg für 100 fl, südd. W. 104.- M - A
Frankfurt a.M, 100 sl. detto 104.20 1<"lH
Hamburg, fiir 10') Mart Baulo 92.-- >^ '^
^oudon für 10 Pf, Sterling . 125.^ l ^ ' ^
Paris fiir 100 Frants . . . 49.40 4.»-'

(?ours der Geld for ten
Geld Waa"

K. Mlinz-Dncatcn 5 fl. 95 lr. 5 fl. !"' ^ '
Napoleontzd'or . . 9 „ !»'. „ l! ,. -'^ ^
^nss. Imperial« . 10 „ 2<! „ 10 „ ^ , .
^ereinc,thaler . . I „ 8.'! „ ' " ^ ^ , ,
"'lber . . 122 5. 25 „ 122 „ 50 "

Kraiuische OruudcullaNuug«-Obligationen, p '
vatuotnuug: 87 Geld, 93 Wo««.


